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„Katastrophe, wenn es nicht mehr weitergeht“
Delmenhorster Kinderschutzbund ringt um Nachwuchs für die anstehende Vorstandswahl

Delmenhorst. Viele Vereine bangen darum,
noch genügend Ehrenamtliche für ihre Arbeit
zu gewinnen. Vom Mangel an Aktivisten sind
auch die Vorstände betroffen. Der Delmen-
horster Kinderschutzbund (DKSB) geht jetzt
offensiv auf Nachwuchssuche. Denn der kom-
plette Vorstand wird sich nicht wieder zur
Wahl stellen. Damit ist die Zukunft des Ver-
eins bedroht.

Schon zu Jahresbeginn hatte der erste Vor-
sitzende, Jörg Bernhardt, mitgeteilt, für eine
Wiederwahl nicht zur Verfügung zu stehen.
Auch seine Stellvertreter Helga Kattinger
und Holger Schmitz sowie die Beisitzer tre-
ten nicht wieder an. „Wir bedanken uns beim
jetzigen Vorstand für das jahrelange ehren-
amtliche Engagement und hoffen auf tolle
Nachfolger“, betonte Barbara Kreikenberg
vom Landesverband Niedersachsen des Kin-
derschutzbundes. Der Vorstand hatte sich
nach rund sechs Jahren gemeinsamen Arbei-
tens entschieden aufzuhören – einige aus be-
ruflichen, andere aus privaten Gründen.

Eine neue Spitze hat der Verein aber noch
nicht gefunden, denn Nachfolger haben sich
bisher keine zur Verfügung gestellt. „Auf-
grund der Corona-Pandemie hat sich der
ganze Prozess verlangsamt“, erklärte Bern-
hardt. Die ursprünglich für März geplante
Jahreshauptversammlung hatte verlegt wer-
den müssen. „Es wäre eine Katastrophe,
wenn es nicht mehr weitergeht“, sagte Krei-
kenberg.

Die immer schwierigere Nachwuchssuche
ist der Kinderschutzbund-Koordinatorin auch

von anderen Standorten bekannt. 2018 hatte
der Kreisverband Diepholz schließen müssen,
da kein neuer Vorstand gefunden wurde. „Ich
bin aber optimistisch, dass sich in Delmen-
horst alles fügen wird“, sagte Kreikenberg.

Dafür haben sich die Verantwortlichen
einen straffen Zeitplan vorgenommen. Nach-
dem Anfang August die 102 Mitglieder per
Brief über den anstehenden Wechsel infor-
miert wurden und bisher keiner Interesse an
den Ämtern bekundet habe, wird für Montag,
5. Oktober, zu einer öffentlichen Information
eingeladen.

Auch Nicht-Mitglieder können an der Ver-
anstaltung teilnehmen. Die Vorstandswahlen
sind dann für Montag, 26. Oktober, geplant.
Auch Alternativen der Vorstandsführung
seien möglich. So könne sich Barbara Kreiken-
berg ein Team vorstellen, das gemeinsam die
Ämter ausübt: „Manchmal wirkt das weniger

abschreckend, und wir konnten damit schon
viele gute Erfahrungen machen.“

„Wir übergeben einen gesunden Verein mit
erfolgreichen Projekten, die in der Stadt viel
Anklang finden“, ergänzte die stellvertretende
Vorsitzende Helga Kattinger. Diese sollen wei-
tergeführt werden, damit die benachteiligten
Mädchen und Jungen davon profitieren kön-
nen. Schwerpunkte in der Arbeit waren zu-
letzt auch Inobhutnahmen in akuten Krisen-
situationen, Hausaufgabenhilfe, Kochkurse
für Eltern mit ihren Kindern sowie Treffen für
alleinerziehende Eltern.

Wer Interesse an der Informationsveranstal-
tung zur Vorstandsarbeit am Montag, 5. Ok-
tober, hat, kann sich dazu beim DKSB unter
0 42 21 / 1 36 36, per E-Mail unter dksb_del-
menhorst@web.de oder über die Geschäfts-
stelle, Lange Straße 101, anmelden.

von Lina WentzLaff

Suchen Nachfolger:
Helga Kattinger,
stellvertretende
Vorsitzende, und Jörg
Bernhardt, Vorsit-
zender des Kinder-
schutzbundes Del-
menhorst, stellen
ihre Ämter zur
Verfügung.
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Delmenhorst. „Während wir an anderer Stelle
schrittweise in den Alltag zurückkehren, ste-
hen Unternehmen der Eventbranche, Gast-
stätten mit Saalbetrieb, Schausteller und viele
Soloselbstständige immer noch still“, sagte
die Bundestagsabgeordnete und Wirtschafts-
politikerin ihrer Fraktion, Astrid Grotelü-
schen (CDU), am Montag bei einem Treffen
mit dem Delmenhorster Gastronomen und
Hotelier Olaf Thomsen in dessen Betrieb an

der Bremer Straße. Die Branche brauche jetzt
schnell öffentliche Hilfe.

Auch das Hotel-Restaurant Thomsen steht
mit dem für bis zu 120 Personen ausgelegten,
großen Veranstaltungssaal und weiteren klei-
neren Räumen seit Monaten unfreiwillig vor
leeren Terminbüchern. Hochzeiten, Tagun-
gen, Seminare – viele Termine konnten gar
nicht, einige nur sehr eingeschränkt stattfin-
den. „Die Änderungen der Verordnung kom-
men in Niedersachsen immer sehr kurzfristig,
und die Informationsvermittlung könnte ein-
facher sein“, sagte Olaf Thomsen über seine
verzwickte Lage. „Andere Bundesländer, wie
Berlin, lösen das besser“, meinte er. Auf die
aktuelle Lage müsse man jeweils reagieren
können, „aber wir brauchen wieder ein Stück
Planungssicherheit“, sagte Thomsen.

„Es galt, dicke Bretter zu bohren“
Seit der ersten Schließungen in diesem Früh-
jahr setzt sich Astrid Grotelüschen für eine
Unterstützung der besonders betroffenen
Branchen ein: „Dafür galt es, wirklich dicke
Bretter zu bohren“, zeigt sich die CDU-Parla-
mentarierin zufrieden. Erst am Montag wa-
ren neue Förderrichtlinien der Überbrü-
ckungshilfe II für den Zeitraum September bis
Dezember auf den Weg gebracht worden. Das
Bundesministerium für Wirtschaft und Ener-
gie und das Bundesfinanzministerium haben
sich darauf verständigt, wie das Programm in
den nächsten Monaten fortgeführt werden
soll. Es bleibt dabei, dass die Überbrückungs-
hilfe für Unternehmen aus allen Branchen of-
fen steht, die durch die Corona-Krise beson-

ders betroffen sind. Ziel ist es, besonders die
Unternehmen, bei denen das Geschäft durch
behördliche Einschränkungen oder Hygiene-
und Abstandsregeln immer noch stark beein-
trächtigt ist, noch besser zu erreichen.

„Geholfen hat auch das aktive Hilfesuchen
der Unternehmer, verbunden mit eigenen Lö-
sungsansätzen, insbesondere ausgefeilter Hy-
gienekonzepte“, sagte Grotelüschen. Die ers-
ten, kurzfristigen Hilfen, wie etwa die Sen-
kung und Stundung von Steuerbeiträgen und
Kurzarbeitergeld, waren schon mit einem ers-
ten Maßnahmenpaket beschlossen worden.
Damit konnte kleinen und mittelständischen
Unternehmen, die unmittelbar oder mittelbar
durch coronabedingte Auflagen oder Schlie-
ßungen betroffen waren, zunächst eine Liqui-
ditätshilfe gewährt werden. „Dafür hatte es
es viel Lob gegeben“, sagte Grotelüschen.

„Für besonders betroffene Branchen, wie
die Veranstaltungswirtschaft, gilt es jetzt
schnell neben den genannten Hilfen auch ver-
lorene Zuschüsse möglich zu machen – das
geschieht jetzt“, sagte Grotelüschen. So würde
seit Anfang September rückwirkend zum Bei-
spiel die Eintrittsschwelle flexibilisiert, die
Deckelbeträge für Kleinstbetriebe gestrichen,
Fördersätze erhöht und die Beantragung ein-
facher gestaltet. Zur Antragstellung sind Be-
triebe oder Soloselbstständige und Freiberuf-
ler berechtigt, die entweder einen Umsatzein-
bruch von mindestens 50 Prozent in zwei zu-
sammenhängenden Monaten im Zeitraum
April bis August 2020 gegenüber den jeweili-
gen Vorjahresmonaten oder einen Umsatz-
einbruch von mindestens 30 Prozent im

Durchschnitt in den Monaten April bis August
2020 gegenüber dem Vorjahreszeitraum ver-
zeichnet haben. Für die Veranstaltungs- und
Schaustellerbranche gilt neuerdings, dass
statt der bisherigen Erstattung von bis zu 80
Prozent der Fixkosten, dies nun auf bis zu 90
Prozent erhöht wird. „So kann auch Unterneh-
men geholfen werden, die in den vergangenen
Monaten ihre Rücklagen aufgezehrt haben“,
sagte die Abgeordnete.

Auch kleine Firmen profitieren
Die maximale Höhe der Überbrückungshilfe
beträgt 50000 Euro pro Monat. Damit können
Unternehmen je nach Höhe betrieblicher Fix-
kosten für die vier Monate bis zu 200000 Euro
an Förderung erhalten. Um auch kleinen
Unternehmen mit wenigen Beschäftigen und
sehr hohen Fixkosten spürbar zu helfen, ent-
fallen jetzt die entsprechenden Höchstgren-
zen der Überbrückungshilfe. Bisher galt für
Unternehmen mit bis zu fünf Beschäftigten
eine Höchstgrenze von 9000 Euro, für Unter-
nehmen mit bis zu zehn Beschäftigten eine
Höchstgrenze von 15000 Euro.

In Niedersachsen werden gerade weitere
Lockerungen zu Oktober angekündigt. Wie
diese konkret aussehen werden, sei allerdings
noch offen, sagte Grotelüschen bei ihrem Be-
such im Hotel Thomsen. Die Wirtschaftspoli-
tikerin und der Gastronom sind sich einig: „Es
geht nur auf einem Weg, der finanzielle Pers-
pektive und Planungssicherheit schafft.“ Um
das zu erreichen, würden unbedingt auch gute
Hygienekonzepte und die Eigenverantwor-
tung des Einzelnen dazu gehören.

Gastronomie in verzwickter Lage
Bundestagsabgeordnete Astrid Grotelüschen (CDU) setzt sich auch für das Veranstaltungsgewerbe ein

von GerWin MöLLer

Die CDU-Bundes-
tagsabgeordnete As-
trid Grotelüschen
sprach mit dem Del-
menhorster Gastro-
nomen und Hotelier
Olaf Thomsen über
die Situation der
Gasthäuser in der
Corona-Krise.
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TECHNIKERAUSBILDUNG

Berufsbegleitend studieren
Delmenhorst. Das Institut I-Quando bietet
ein berufsbegleitendes Technikerstudium an.
Interessenten für ein Maschinen- oder Elekt-
rotechnikstudium können sich am kommen-
den Dienstag, 29. September, ab 18 Uhr im Ho-
tel-Restaurant Thomsen, Bremer Straße 186,
einen Eindruck über den Ausbildungsgang
mit seinen vielen Praxisanteilen machen. Vor-
gestellt werden der Ablauf des sechssemest-
rigen Studiums, das Prüfungswesen, die
100-prozentige finanzielle Förderung wäh-
rend des Regelstudiums und daraus erwach-
sende Steuervorteile. GMÖ

„EHRENAMT VERBINDET“

Veranstaltung gestrichen
Delmenhorst. Oberbürgermeister Axel Jahnz
hat aufgrund der Corona-Pandemie dieses
Jahr entschieden, auf die traditionelle Veran-
staltung „Ehrenamt verbindet“ zu verzichten.
So soll eine „überdurchschnittlich breit ge-
streute“ Infektion verhindert werden. Durch
die Abstandsregeln hätten erheblich weniger
Nominierungen als in den Vorjahren berück-
sichtigt werden können. Nach Angaben der
Verwaltung war für Anfang November ein
festlicher Abend mit ehrenamtlich tätigen
Bürgern aus den verschiedensten Bereichen
in der Markthalle geplant. AWE

NORDWOLLE-GELÄNDE

Radtour durch die Geschichte
Delmenhorst. Das Nordwestdeutsche Mu-
seum für Industriekultur lädt am Sonntag, 27.
September, um 11 Uhr zu einer geführten
Fahrradtour über das Nordwolle-Gelände ein.
Die 90-minütige Fahrradtour, die auf den Spu-
ren von Arbeitern der einst so wichtigen Fab-
rik wandelt, findet unter Einhaltung von Ab-
stands- und Hygieneregeln statt. Für längere
Pausen wird das Tragen eines Mund-Na-
sen-Schutzes empfohlen. Da die Teilnehmer-
zahl begrenzt ist, wird um Anmeldung unter
Telefon 04221/2985820 gebeten. Die Teil-
nahme kostet fünf Euro, ermäßigt vier Euro.
Kinder unter sieben Jahren können kostenlos
dabei sein. Treffpunkt ist der Eingang des Fa-
brikmuseums. AWE

facebook.com/delmenhors-
ter.kurier

ANZEIGE

04221/1269-6540

Aktuelle Tagesfahrten

Delmenhorster Kurier · Lange Straße 41 · 27749 Delmenhorst
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Urlaub + Reisen
GmbH&Co. Touristik KG
Breitenweg 39
28195 Bremen

Veranstalter

Unser Angebot ist für Reisendemit eingeschränkter Mobilität nur bedingt geeignet.
Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse.

Sa., 26.09. Fischerdorf Greetsiel mit Fischessen
Unverfälschte Fischerdorf-Atmosphäre und liebevoll restaurierte Giebelhäu-
ser. Aufenthalt ca. 5 Std.
Abfahrt: 9.30 Uhr Delmenhorst – Bahnhof ZOB Rückkehr: ca. 19 Uhr

Fahrpreis einschl. Vorsuppe, Rotzungenfilet, Kartoffeln,
Buttersoße, Salat und Dessert 49 €

Di., 06.10. Orchideenausstellung in den Herrenhäuser Gärten
Der Berggarten ist ein Botanischer Garten und gehört zum Gartenareal der
Herrenhäuser Gärten in Hannover. Er hat eine der größten Orchideen-Dauer-
ausstellungen Europas, wo permanent die schönsten 500 bis 800 blühenden
Orchideen aus der 25.000 Stück umfassenden Sammlung, angepflanzt sind.
Bei einer Führung erleben Sie die Orchideen in ihrer faszinierenden Farben-
und Formenvielfalt und mit ihren ausgeprägten Düften. Nach der individuel-
len Mittagspause bleibt noch Zeit für die Innenstadt von Hannover.
Abfahrt: 7.15 Uhr Delmenhorst – Bahnhof ZOB Rückkehr: ca. 18 Uhr

Fahrpreis einschl. Eintritt & Führung Orchideengarten 44 €

Fr., 16.10. Besichtigung der Meyer-Werft in Papenburg
mit anschließendem Fischessen

Große Schiffe – große Träume. Selbstständiger Rundgang im Erlebniszentrum
der Werft in Papenburg. Im Anschluss geht es zu einem gemütlichen Res-
taurant, wo Ihnen eine Fischplatte mit Seelachs, Garnelen, Matjesfilet und
Bratkartoffeln serviert wird. Anschließend bleibt Ihnen noch etwas Zeit, um
Papenburg auf eigene Faust zu erkunden.
Abfahrt: 8.30 Uhr Delmenhorst – Bahnhof ZOB Rückkehr: ca. 19 Uhr

Fahrpreis einschl. selbstständiger RundgangMeyer-Werft, Fischplatte 63 €

So., 18.10. Husumer Krabbentage
Stadtführung und buntes Hafenfest mit maritim-musikalischem Rahmen-
programm und Gelegenheit, fangfrischeWare direkt vom Krabbenkutter zu
erwerben.
Abfahrt: 7.15 Uhr Delmenhorst – Bahnhof ZOB Rückkehr: ca. 20 Uhr

Fahrpreis einschl. Stadtrundgang 34 €

Sa., 24.10. Amsterdam – Metropole mit Herz
Nutzen Sie die 5,5 Stunden Aufenthalt zum Grachtenfahren, Shoppen, Bum-
meln oder für einen Besuch in einem der vielen Museen.
Abfahrt: 7 Uhr Delmenhorst – Bahnhof ZOB Rückkehr: ca. 22.30 Uhr

Fahrpreis 54 €
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